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Jetzt haben die Verkehrsteilnehmer auf sein Kommando zu hören. Bild zvg

Mutig steht die junge Frau, viel-

leicht gerade mal 15 Jahre alt,

mitten auf der Kreuzung und gibt

den Takt an. Sie weiss genau, was

sie will, stoppt, winkt zumWeiter-

fahren oder lässt die Fussgänger

über den Fussgängerstreifen. Wie

eine Dirigentin, die die einzelnen

Register zumSpiel auffordert. «Oft

sind die Fussgänger verunsichert,

Einsatz für die Öffentlichkeit
Eine rote Jacke mitten auf der Kreuzung, weiss
beschuhte Hände, die den Verkehrsteilnehmern
zuwinken – die Verkehrskadetten Glarnerland sind
im Einsatz.

n Von Gabi Heussi
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wenn wir auf einer Kreuzung ste-

hen. Genau wie viele Autolenker

wissen sie in solchen Momenten

nicht, wer nun Vortritt hat», sagt

Santo Costanza, Präsident der

Verkehrskadetten Abteilung Glar-

nerland (VKAGL). Und er erklärt,

dass sie auf einer Kreuzung, ge-

nauwie einVerkehrspolizist auch,

die Vortrittsregelung an Fussgän-

gerstreifen ausser Kraft setzen.
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Wenn sie also die Autos fahren lassen, so ha-

ben die Fussgänger zu warten.

Intensive Ausbildung

Rund 35Mitglieder zählt der Verein der Ver-

kehrskadetten Glarnerland, davon stehen

20 aktiv regelmässig auf den Strassen im

Einsatz.

Jugendliche im Alter von 13 Jahren können

bereits Mitglied werden. Diese, Aspiranten

genannt, werden als erstes intensiv geschult.

Sie lernen dabei Verkehrstheorie, Funken,

korrektes Stehen und Winken auf der Stras-

sen und ein sicheres Auftreten. Vor allemdas

Stoppzeichen sei wichtig, dieses müsse sehr

klar und bestimmt angezeigt werden.

Danach kommen sie zum ersten Einsatz.

«Dieser ist fast immer bei der Dreier-Kreu-

zung beim Zeughaus in Glarus», sagt Cos-

tanza. Der nächste Schritt sei dann die Vie-

rer-Kreuzung beim Kaufhaus Schubiger,

mitten in Glarus.

Für die Sicherheit der Aspiranten und Ver-

kehrsteilnehmer sind immer Ausbilder mit

dabei. Diesewürden gut sichtbar für die Ver-

kehrsteilnehmer am Strassenrand stehen.

Nach der Ausbildungszeit kommen die jun-

gen Verkehrskadetten an verschiedensten

Orten zum Einsatz. «Aber immer zu zweit.

Und je nachdem ist der Einsatzleiter auch

dabei, oder mindestens abrufbar», erklärt

Costanza.

Aktives Vereinsleben

Auch Santo Costanza durchlief diese Schu-

lung, bildete sich weiter zum Gruppenchef

und Zugführer. Als Zugführer ist er auch in

die Ausbildung involviert und somit dafür

besorgt, dass die angehenden Kadetten eine

gute Schulung erhalten.

Auf Kreuzungen stehe er nicht mehr oft, sei-

ne Aufgabe hat sich in der Zwischenzeit

mehrheitlich auf die Organisation, Ausbil-

dung und Administrationsarbeiten verlegt.

Er ist aber nach wie vor mit Leib und Seele

imVerein als Präsident aktiv dabei. Ein gros-

ses Anliegen ist ihm zurzeit, dass sich wie-

dermehr Jugendliche zuKadetten ausbilden

lassen.

Für ihn sind die Argumente vielseitig, mit

dabei zu sein. Er erzählt vom aktiven Ver-

einsleben, das mit Ausflügen, gemeinsamen

Essen und anderen Anlässen viel bietet.

Aber auch bei der Ausbildung können sie

sehr viel fürs Leben lernen. Costanza zählt

dazu die Verkehrstheorie wie auch Samari-

terkurse auf. In diesem Bereich arbeiten sie

eng mit dem Spital Glarus zusammen. Da

werden Notfälle geübt und die Jugendlichen

erhalten Einsicht in Bereiche, die ihnen an-

sonsten verwehrt bleiben.

Beruf bei der Polizei im Visier

Ein weiterer Ansporn fürs Mitmachen kön-

ne auch der Lohn sein, den sie für jeden Ein-

satz erhalten. «Das darf aber nicht der

Grund sein, weshalb sich Jugendliche für die

Verkehrskadetten entscheiden», betont Cos-

tanza. Ihm ist es wichtiger, dass sie grund-

sätzlich im Verein mitmachen wollen. «Vie-

le, die bei uns dabei sind, liebäugeln damit,

später zur Polizei zu gehen.» Auch er gehör-

te zu denen, hat heute aber einen ganz an-

deren, aber sehr anspruchsvollen Job in der

Privatwirtschaft.

Präsident VKAGL, Santo Costanza, Fronalpstrasse 12,

Näfels, Telefon 079 621 75 39, www.vkagl.ch
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Üben, üben und nochmals üben, bis alles perfekt stimmt.

Bei Grossanlässen wie

beim Gigathlon sind

die VKAGL nicht mehr

wegzudenken.

Bilder zvg

VKAGL

Seit 1970 steht der Verein für private Ver-

anstalter sowie für die Polizei im Einsatz.

Die Verkehrskadetten pflegen ein gutes

Teamwork und eine gute Kameradschaft.

Die vielseitige Ausbildung hilft ihnen auch

im Alltag. So sind sie jederzeit in der Lage,

Erste Hilfe zu leisten.

Die Ausbildung bis zum Kadetten dauert

ein Jahr. Weitere Aufsstiegsmöglichkeiten

sind vorhanden.


